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Angebotsnummer: 

1.  Gegenstand 

1.1 Die kundeneigene 20-kV-Starkstromanlage ist in das Stromverteilungsnetz der LEW Verteilnetz GmbH (LVN) inte-
griert, nachfolgend Kundenanlage genannt. Aus technischer Sicht sind die Kundenanlage und das Stromvertei-
lungsnetz der LVN als ein zusammenhängendes System zu betrachten. Rechtlich ist dagegen zwischen der Kun-
denanlage und dem im LVN-Eigentum stehenden Verteilungsnetz zu unterscheiden. Kunde im Sinne der Techni-
schen Anschlussbedingung für Mittelspannung (siehe Ziff. 4) sind der Anschlussnehmer und der Anschlussnutzer. 

 

1.2 Diese Anlage beschreibt die Rechte und Pflichten des Kunden zum ordnungsgemäßen Betrieb einer Kundenanlage, 
insbesondere die Regelungen und Bestimmungen zur Eigentums- und der Verfügungsbereichsgrenze. 
 

1.3 Die Verfügungsbereichsgrenze (Schaltberechtigungsgrenze) zum nur vom Kunden betriebenen Anlagenteil ist im 
nachfolgenden Übersichtsplan beispielhaft dargestellt. 
Für die kundeneigene 20-kV-Starkstromanlage gilt folgende ausgewählte Variante: 

  Stromverteilungs-
netz der LVN 

Anlagenteile der 
Kundenanlage zw. 
der ETG und VBG 

Anlagenteile der Kun-
denanalage ab der VBG 

Netzan-
schlussvari-

ante 

 Anlagenverantwortung LVN Kunde Kunde  

 Verantwortung für Schalthandlun-
gen 

LVN LVN Kunde  

 Station in Stammstrecke  *)   

 **)                    ☐ (1) 

      

  

 

**) 

  

*) 

  

 

☐    (2) 

      

      

      

 Station im Stich  *)   

 **)    ☐   (3) 

 

      

                               Eigentums- 

                             grenze (ETG) 

Verfügungsbereichs- 

grenze ***) (VBG) 

 

 *) 

**) 

***) 

 

Übergabeschalter in der Kundenanlage 

Mit dem Netzbetreiber abgestimmt 

Verfügungsbereichsgrenze = Schaltberechtigungsgrenze  

 Für das Verteilungsnetz der LVN betriebswichtige Anlagenteile der Kundenanlage  

Kabelendenverschluss, Kabelstrecker oder Leitungsdurchführung  

 

 Varianten (1) bis (3) nicht zutreffend. ETG u. VBG sind im beiliegenden Schaltbild geregelt.  ☐   (4) 
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2. Nutzungsrechte 

 Die LVN erhält das Recht, die Anlagenteile der Kundenanlage zwischen der Eigentums- und der Verfügungsbe-
reichsgrenze unentgeltlich zum Zweck der Fortleitung von elektrischer Energie zu nutzen und die dabei notwen-
digen Schalthandlungen vorzunehmen. 
 

3.  Anlagenverantwortung  

3.1 Der Kunde benennt für die Kundenanlage eine Elektrofachkraft als Anlagenverantwortlichen nach DIN VDE 0105 
Teil 100. Der Name des Anlagenverantwortlichen der Kundenanlage muss mindestens 14 Tage vor Inbetrieb-
nahme der Kundenanlage in schriftlicher Form mitgeteilt werden (siehe Anhang „Regelung der Anlagenverant-
wortung“). Ein Wechsel des Anlagenverantwortlichen bedarf der schriftlichen Mitteilung an die zuständige 
LVN-Betriebsstelle. 
 

3.2  Der Anlagenverantwortliche des Kunden ist ab der Eigentumsgrenze mit Ausnahme der Schalthandlungen bis zur 
Verfügungsbereichsgrenze (Schaltberechtigungsgrenze) umfassend für den Betrieb der Anlage verantwortlich. 

 

3.3 Die elektrischen Anlagen ab der Eigentumsgrenze sind vom Kunden selbstverantwortlich zu    unterhalten. Dazu 
zählt insbesondere die Pflicht zur Wartung und Reparatur, Nachrüstarbeiten aufgrund von Gesetzesvorgaben 
und VDE-Vorschriften. Daneben obliegt dem Kunden die Verkehrssicherungspflicht und Grundstückspflege sowie 
die Verantwortung für den sicheren Betrieb der Anlage. 

 

3.4 Die LVN ist verpflichtet, dem Anlagenverantwortlichen des Kunden Zugang zu den von der LVN unter Verschluss 
gehaltenen Anlagenteilen zu gewähren, sofern es für die Durchführung der unter Punkt 3.3 genannten Maßnah-
men dient. 

 

3.5  Falls durch den Zustand der Kundenanlage ein sicherer Betrieb nicht gewährleistet ist und der Kunde der Auffor-
derung zur Behebung der Mängel nicht unverzüglich (wie in der Energieversorgung üblich) Folge leistet, behält 
sich LVN das Recht vor, die Kundenanlage auf Kosten des Kunden vom Verteilungsnetz der LVN zu trennen. 

 

3.6 Der Anschlussnehmer kann die Rechte und Pflichten für den Betrieb der kundeneigenen 20-kV-Starkstromanlage 
auf einen Dritten übertragen. Die Übertragung oder ein Eigentümerwechsel ist der LVN unverzüglich schriftlich 
mitzuteilen.  

 

3.7 Der Anlagenverantwortliche des Kunden hat dafür Sorge zu tragen, dass die Ausfalldauer eines für das Vertei-
lungsnetz der LVN betriebswichtigen Anlagenteils der Kundenanlage einen Tag nicht überschreitet. 

  

4. Technische Anschlussbedingungen (TAB) 

4.1  Für die Errichtung und den Betrieb einer kundeneigenen 20-kV-Starkstromanlage gilt die 
VDE-Anwendungsregel TAR Mittelspannung (VDE-AR-N 4110) sowie die zum Zeitpunkt der Errichtung der Kun-
denanlage gültige „Technische Anschlussbedingung Mittelspannung“ der LEW Verteilnetz GmbH (TAB).  

 

4.2 Mindestens 14 Tage vor dem gewünschten Inbetriebsetzungstermin der Übergabestation informiert der Kunde 
die LVN in schriftlicher Form und reicht die gemäß der TAB erforderlichen Unterlagen fristgerecht ein, damit 
die LVN den Netzanschluss rechtzeitig in Betrieb setzen kann. 
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5.  Inbetriebnahme 

5.1 Die Inbetriebnahme der Kundenanlage erfolgt in Absprache mit der LVN durch den Anlagenverantwortlichen 
des Kunden im Beisein eines zuständigen Mitarbeiters der LVN. 
 

5.2 Die Inbetriebnahme wird schriftlich dokumentiert und erfolgt gemäß der TAB, anhand der Unterlagen und Inbe-
triebsetzungsprotokolle. 

 

 

6. Schalthandlungen  

6.1 Schalthandlungen am Übergabeschalter sind vorab zwischen dem Anlagenverantwortlichen in der zuständigen 
LVN-Betriebsstelle und dem Anlagenverantwortlichen des Kunden abzustimmen. Ausgenommen hiervon sind 
Schalthandlungen zur Abwendung von unmittelbaren Gefahren. 
 

6.2 Eine vom Kunden benötigte planmäßige Freischaltung der Kundenanlage zwischen der Eigentums- und Verfü-
gungsbereichsgrenze ist mindestens acht Tage vorher zwischen dem Anlagenverantwortlichen in der zuständigen 
LVN-Betriebsstelle und dem Anlagenverantwortlichen des Kunden abzustimmen, da in der Regel davon das 
Stromverteilungsnetz der LVN betroffen ist. 
 

6.3 Technische Ansprechpartner für Schalthandlungen der LVN sind über den 24-Stunden-Störungsdienst unter der 
Tel.-Nr. 0800 / 539 638 0 zu erreichen. 
 

6.4 Schaltanweisungsberechtigung im Rahmen der Netzführung besteht im jeweiligen Verfügungsbereich nur gegen-
über der netzführenden Stelle des Partners. 
 

  

  

  

Anhang 
Regelung der Anlagenverantwortung (E.7.2) 
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